
   

 

— Erscheinung-weiser —
:::: Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend abends :: ::
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Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt die
illustrierte Monatsfchrift ,,Handel und Wandel« bei.
 

f Menüart für den 10. Juni.
g Sonnenaufgang 8‘o Mondausaang 12“ B

« Sonnenuntergang 8" Mondunteraang 10" V.
1190 Kaiser Fried Barbara a t. -- 1680 ortu ie er
ter Gaumens aeiLd—CE 1836 Bbgiitegrefüuwöre aeiäz g sisch

Wetterdericht für den 10. und ll.‘ Juni-
10. Juni: Etwas wärmeres, zunächst ziemlich heiteres

und trockenes Wetter; später zunehmend bewölkt, vielfach Regen
uttd Gewitter.

11. Juni: Am Tage »kühleres, wechselttd bewölkies, etwas
witidiges Weiter, im Westen trocken, im übrigen Gebiet steilen-
weise etwas Regen, im Osten und Südostenmeist Regen und
Gewitter mit Ablühlung (Nachdruck verboten).

Lokaies nnd Provinzielles.
’: (Der Nachdruck unserer sämtlichen Orig ital-Artikel ist-nur mit

«- vollständiger Quellenangabe geftattet).

Barmbrunn, 9. Juni 1909.
" sronleiebnamsfeft. Die katholische Kirche begeht

morgen, Donnerstag, eines ihrer größten Feste, das Fron-
leichnamsfest. Unter allen Kirchenfesten nimmt dasselbe
eine besondere Stellung ein. Es gehört nicht zu den
sogenannten drei hohen Festen, die alle Christen ohne
Unterschied begeben, unb doch ist es ein ganz; besonders
hohes-Fest, dass die Herzen - aller wahren Rat oliken höher
schlagen läßt. Es ist ein Fest zu Ehren«·des « löfers selbst,
wie schon sein etwas fremdartig lautender Name befugt. Das
Wort Fron« (Frohne, daher fröhnen) bedeutet s. v. a. »Herun-
dienst«, wohl kurz »Herr-« selbst, und ,,Leichnam« will auf den
nach der priesterlichen Wandlung in der Abendmahlshostie an-
wesenden göttlichen Leib des Heilands hinweisen. Danach
heißt das Fest ,,Herrenleibsfest« und wird zu Ehren des im
heiligen Meßopfer gegenwärtigen und dein höchsten Gotte aus
das neue in unblutiger Weise vom Priester dargebrachien-
Gottessohnes gefeiert. Es ist also im Grunde eine Ver-
herrlichung des heiligen Meßopfers und des Abendmahlss
fakraments. Hieraus ergibt sich die hohe Bedeutung, die dem
Fionleichnanisseste unter allen anderen kirchlichen Festen der
katholischen Kirche zukommt. Daher entfaltet die Kirche, wo
sie es vermag, gerade an diesem Feste den höchsten Glanz,
dessen sie fähig ist.

"' Flaggen heraus! Bekanntlich treffen am Freitag,
den 11: Juni, eine große Anzahl Mitglieder der Deutschen
Kolonialgesellfchasi zum Besuche unseres Badeortes ein. Um
die Gäste würdig zu begrüßen, werden die hiesigen Einwohner
gebeten, am kommenden Freitag und Sonnabend zu flaggen.

» " Gemeindevertretun -Sitznng. Kommenden
Freitag, den 11. d. Mis., na mittags 6‘], Uhr findet im
Sißungssaale der hiesigen Ortskanzlei eine Sitzung der Ge-
meindevertretung mit folgender Tagesordnung statt: 1. Ver-
handlung des Regierierungspräsidenten mit der Gemeinde
wegen des Bebauungsplanes, 2. Bekannttnachungen eventl.
deren Beschlüsse.

« Von der Bibliothec Die Befucher der Bibliothek
können eine neue Zierde in Augenschein nehmen. Es wurde
vor kurzem ein stattlicher Schrank mit prächtigen kunstvollen
Gläsern — ausgeführt « in der Gräflichen Josephinenhütte in
Schreiberhau — aufgestellt. «

** Die Automobil - verbinoung Warmbrunn——
Giersdorf—-Hain weist schon jetzt eine stets gute Freaueiiz
auf. Jm Eintressen des zweiten Kraftwagens ist eine kleine
Verzögerung eingetreten.

_ « vorn Erholung-heim Barasch. Dieses idytlisch
schön gelegene Heim erfährt zurzeit abermals Erweiterungen.
So ist die Anlage einerxLichtfontaine wie eines Treibhauses
geplant. Jn Kürze wird das Erholungsheim zum Aufenthalt
der dAngestellten des Warenhaufes Barasch wiederum eröffnet
wer en. . .

-ch. Zum Herischdorser Brande. Wie verlautet,
ist das am Montag- nachmittag beim Herrn Stellenbesiner

chs in Ober - Herifchdorf ausgebrochene Feuer durch einen
echssährigen Knaben entstanden, der sich in Abwesenheit der
Hausbewohner in den Besitz einer Schachtel Streichhölzer zu
sehen wußte und mit diesen in der mit Stroh und Heu g'e-
füllten Scheune spielte. Als der Brand bemerkt wurde, war
es bereits zu spät, sodaß an eine Rettung der Scheune nicht
mehr zu denken war. Das Feuer gri mit unheimlicher
Schnelligkeit um sich, sodaß in kurzer Zeit n cht nur die Scheune
über und über in Flammen-stand, sondern sich auch diese auf

 

 

das Wahns und Stallgebiiude übertrugeni innerem viel — ges-
halbgedeckter Wagen mit-

Kutschzeug einige Hühner und die Habe der Dienstboten ein-T
reitet werden konnte, ist doch ein

Raub der Flammen geworben.

die ers ‚ wi 

W. wie wird ba- weiter am Sonnta fein?
Es herrscht wieder meist irockenes, aber auch kühles etter in
Deutschland, die Nächte brachten Lufttemperaturen von 7 ° C.
unb darüber; ja, die alten Winde aus W. bis NW., die
bringen in dieser Hinsicht im Sommer nichts Gutes, Regenfälle
waren diesmal fast garnicht in ihrer Begleitung. Am Dienstag
ist ja nun etwas Erwärmung erfolgt, es ist meist wieder
leidlich. Wenn nun auch im Laufe der Woche noch mehrfacher
Wechsel der Witterung eintritt, so dürfte doch zum Sonntag
bei uns hoher Druck das Uebergewicht haben und deshalb
vorwiegend trockenes, teilweise heiteres und angenehm warmes
Wetter herrschend sein. — Schnell nähern wir uns schon
wieder der Höhe des Jahres, es handelt sich nur noch um
Minuten, um welche die Tage zunehmen, und noch haben wir
nicht allzu viel Gutes gehabt. Wenn wir das schöne Himmel-
fahrts- und Psingstwetter anerkennen, wir müssen doch noch
recht sehr entschädigt werden für das, was wir nicht hatten.
Na, Juni, Juli, August und September können noch Vieles
gut machen.

W. mutmaßliche witterungscharakter in der
4tägigen Periode vom 10. bis 13. Juni 1909. Einem an-
fänglich meist heiteren Himmel, mit dein zunehmende Erwär-
mung verbunden ist, folgt bald zunehmende Bewölkung und
alsdann Regen und vielfach Gewitter, im Westeu früher und
im Osten später. Bei zunächst einige Zeit wolkigem Wetter
bleibt die Temperatur kühler tind es ist etwas windig, doch
tritt im allgemeinen wieder ziemlich schnell trockenes und teil-
weise heiteres Wetter ein, womit dann die Temperatur wieder
etwas zu steigen beginnt.

"' Das Rinderztrivileg bei der Einkommen-
steuerveraiilagung. Der Finanzmiiiister hat soeben eine
Verfügung erlassen, die sich mit den Bestimmungen der neuen
Novelle zum Einlonimensteuergefetz über die Erweiterung des
Kinderprivilegs beschäftigt Die neuen Vorschriften kommen
bei der Veranlagung für 1909 zur Anwendung; jedoch wird,
insoweit bei dein Inkrafttreten des neuen Gesetzes die Ver-
anlagung schon erfolgt ist, die zustehende Steuerermäßigung
den Steuerpflichtigen nur auf Antrag durch den Vorsitzenden
der Veranlagunge ommission gewährt, gegen dessen Entscheidung
die Beschwerde an die Regierung offen steht. Der Antrag
auf Steuerermäßigung ist bis zum 25. Juni zu stellen.
Für diese Steuerermäßigung gelten folgende Vorschriften:
Uebersteigt das Einkommen nicht den Betrag von 6500 Mk.,
so werden die regelmäßigen Steuerfätze ermäßigt um eine
Stufe beim Vorhandensein von 2, um zwei Stufen beim
Vorhandensein von 3 oder 4, um drei Stufen beim Vor-
handensein von 5 oder 6 unterhaltungsberechtigter Familien-
mitglieder. Für je zwei weitere solche Familienmitglieder tritt
eine Ermäßigung um eine weitere Stufe ein. Bei Einkommen
von 6500—9500 Mark wird der regelmäßige Steuerbetrag
ermäßigt um eine Stufe, wenn der Steuerpflichtige .3, um
zwei Stufen, wenn der Steuerpflichtige 4 oder 5 Kinder oder
andere unterstützungspflichtige Familienmitglieder unterhält.
Für je zwei weitere solche Familienmitglieder tritt eine Er-
mäßigung um eine weitere Stufe ein. ; .

"" 152 Serienfenbersiige. Ferienfonderzüge zum er
mäßigten Fahrpreis gibt es in diesem Sommer, soweit die
preußisch-hefsifchen Staatsbahnen beteiligt sind, im ganzen 152.
Von diesen gehen an die Ostsee 19, an bie Nordsee 20, nach
Thüringen 9, nach dem Harz 10, an den Rhein 3, nach dem
Riesengebirge 16, nach Stuttgart 3, nach München 17, nach
Frankfurt a.«M. und Basel 30, nach Berlin 13,- nach Wien 4,
nach der sogen. sächsischen Schweiz b, nach Staffel 3. Nach
dem Riefengebirge gehen Züge von Berlin, Rbnigeberg, Danzig,
Kattowiß, Stettin und Breslau; nach Stuttgart von Hamburg,
nach Friedrichhafen von Berlin und Dortmund, nach München
und Lindau von Berlin, nach München von Berlin, Magdeburg,
Danzig, Königsberg, Kaitowitz. ·

« Der ,,Verein Deutscher Zeimngiverlegerkt
der am 7. Mai 1894 gegründet, jetzt 15 Jahre besteht, hält
seine diesjährige Hauptversammlung in München ab und ver-
öffentlicht soeben die Tagesordnung für die Verhandlungen
Einen besonderen Erfolg hatte die Vertretung der Zeitunge-
verleger im vergangenen Jahre in der Bekämpfung der Jn-
telligenzsteuer, der vorgeschlagenen Besteuerung der Zeitungs-
inserate, zu verzeichnen, bei der sie überseugend den Nachweis
führte, daß eine Anzeigensteuer eine edrohung der Preß-
freiheit bedeuten würde. Augenblicklich stehen wieder Gesetzes-
vorlagen im Vordergrund, die für die Presse von weittragender
Bedeutung sind. Es handelt sich um die Reform des Straf-
gefehes und besonders um die in der sogenannten kleinen
Strafgesetz-Novelle vorgeschlagene Einschränkung des Wahrheits-
beweises bei Beleidigungsprozesfen. Das Organ des ,,Vereins
Deutscher eitungsverleger«, »Der ZeitungssVerlag«, hat recht-
"ging Sie ung dazu genommen," unb im Anschluß an feine
u lärun sarbeit wir sich jetzt die Hauptversammlun Hin

· Zügen Frage schl· « zu machen} aben. Aufg der
Tagesordnung stehtsernereine ptacheüberte» rissest-gewerbliche
8mm des Zettevttenlsetttisst.nk .. stets-sitt leistete- Z tt  

besonders in den Vordergrund gerückt durch die großen tech-
nischen Fortschritte auf dem Gebiete des Buchdruckereiwefens
speziell der Setzmafchinen für die Zeitungsherstellung, und durch
die Stellungnahme der organisierten Arbeiter. Zu den
geschäftlichen Verhandlungen, die am Dienstag, den 16. Juni,
vormittags 1|‚10 Uhr, im Hotel ,,Bayerifcher Hof« beginnen,
sind nur die Mitglieder des Vereins zugelassen. Zu den
gesellschaftlichen Veranstaltungen, die mit der Hauptversammlung
verbunden sind, ladet der Vorstand aber auch die deutschen
Zeitungsverleger ein, die noch nicht Vereinsmitglieder sind.
Zweifellos wird München feine alte Anziehungskraft auch auf
die Zeitungsverleger nicht verfehlen. Es ist deshalb der Ver-
sammlung eine rege Teilnahme vorauszusagen.

Herrn-does (liynast). Der für den hiesigen Ort fest-
gesetzte Jtnpftermin ist verschoben worden. Die Ansehung
eines neuen wird in einigen Wochen erfolgen.

Hirs berg. Die seit acht Tagen vermißte 19 jährige
Kellnerin ariha K» aus Grunau gebürtig, über deren Ver-
fchwinden und Auffinden der Kleidungsstücke an der Pohlfchen
Mühle in Böberröhrsdorf wir vorige Woche berichteteii, ist
Sonntag abend als Leiche am Rechen der Boberullersdorfer
Holzstofsabrik aus dem Bober gezogen worden.

Erdmannsdorf. Wie die ,,Schlef. Geb.-Zig.« aus
zuverlässiger Quelle zu melden weiß, ift der Verkauf des Kron-
gutes Erdmannsdorf nunmehr abgeschlossen worden. Käufer
ist Amisrai Richter in Schönau, der dies herrliche Besitztum
für den Preis von 1300000 Mark erworben haben soll.

Schreiberhau. Die hiesige Gemeindevertretung be-
schloß den Ankan des Hotels ,,Schenkenstein« als Verwaltungs-
gebäude der Gemeinde Schreiberhau. Der Kaufpreis beträgt
inkl. der gesammten Einrichtung 150000 Mark und erfolgt
die Uebernahme am 15. September.

walbenbuug. Einen freiwilligen AchtuhrsLadenfchluß
haben gegen 480 hiesige Firmen eingeführt. Sie machen be-
kannt, daß sie ihre Läden vom 1. Juni ab bis 31. Oktober,
mitdAusnahme der Sonnabende, um 8 Uhr abends schließen
wer en.

Breslau. Die Bresleuer Festwoche wurde am Sonntag
mittag durch einen imposanten Festng eröffnet. Schon vom
frühen Morgen an herrschte frohbewegtes Leben auf den Straßen,
die sich im Festfchmuck und in herrlichem Sonnenglanzk präsen-
tierten. Alle Eifenbahnzüge brachten Scharen von enfchen,
sodaß, als um 12 Uhr mittags der Festng sich vom Kaiser-
Wilhelmsplatz aus in Bewegung fegte, bie ganze lange Fest-
straße, die er zu durchziehen hatte, mit einer breiten Menschen-
mauer umsäumt war. Alle Fenster bis zu den Dachluken und
den Dächern hinauf waren von Schaulustigen besetzt, welche
die einzelnen Abteilungen, namentlich die prächtigen Festwagen
und die humoristifchen Gruppen, mit anhaltendem, lebhaften
Beifall begrüßten. Aus dem Festzuge, ati dem alle hiesigen
Sportvereine, die Jnnuiigen usw. teilnahmen, und dessen
Vorbeing eine Stunde währte, ragten besonders die Festwagen
der Fielfcherannung, der Sattler, Kürschner und der Fuhr-
herren und der des Schauspielhauses durch die Pracht der
Ausstattung und der Originalität des untergelegten Gedankens
hervor. Leider war inzwischen drohendes Gewölk herausgezogen
und bevor noch das frohe Treiben auf der Festwiefe begonnen
hatte machte ein hereinbrechendes Gewitter mit störendem
Regen aller Pracht ein vorzeitiges Ende. Der mit kurzen
Unterbrechungen den ganzen Nachmittag anhaltende Regen
verursachte für das mit vieler Mühe vorbereitete und fo
glänzend begonnene Fest eine sehr bedauerliche, empfindliche
Störung. Aus der Festwiefe entwickelte sich trotz des matschigen
Wetters ein iebhaftes Getriebe. Es wurden Sonntag insgesamt
25000 Tageskarten verlauft. Eine ganz besonders große Au-
ziehungskraft übt die Riesengebirgsbaude aus, die abseits am -
Waidrande am Scheitniger Park stilgerecht erbaut wurde.
Sie faßt 500 Gäste und ist von außen wie innen naturgetreu
einer alten Riesengebirgsbaude nachgeahmt. Um aber nun
auch rechtes Gebirgsleben in die Bande zu tragen, find 12
Kiefewälder Einwohner, Männlein und Weiblein, in der Baude
eingetroffen und erfreuen die Befucher mit ihrem Dialekt,

 

sowie Vorführung alter Sitten und Gebräuche. Besonders
die Tänze, die von fast 70 jährigen Paaren in ihrer alten
Gebirgstracht getanzt werden, finden stürmischen Beifall.

Beuthen Ø.-S. Eine Bluttat ist auf dem Wege von
Schomberg nach Beuthen verübt worden. Dort wurde ein
Bäckergefelle aus Bobreck von drei Männern überfallen. Diese
schlugen fo lange auf den jungen Mann ein, bis er kein
Lebenszeichen mehr von sich gab. Dann warfen sie ihn in
den Chausfeegrabens und überließen ihn feinem Schicksal Ein
Mann hatte unbemerkt diesen Vorfall beobachtet und der Polizei
in Beut en Mitteilung gemacht. Der Schwerverleßte wurde
in das rankenhaus in Godullahütte gebracht. Die Besinnung
‚bat er noch nicht wiedererlangt. Die Polizei ist den Tätern
auf der Spur. s
 



ponnrdn‘ Rundrdnu.
vertrieben Reich.

+Ser Meldinig eines er Blattes zufolge en
sowohl Kaiser Wilhelmwie Bat den Wuni ae-
äußert, daß Reichskanzler IürstBülow bei der bevor-
stehenden Kaiserbe migzugegen sein möge.
Kanzler entschuldigte unter demdhinweis. daß bie
inneren Konivlikationen es ihm absolut iuimöglich macheeni
ch lebt aus Deutschland zuetentfernen. Diese Nachchrich
ei ein Belea für den Ernstd anziellen Krise.
4- Ei stimmig ist vonder SchöneberBefett tadtveroronetens

versammlimg der benchtenswerte chluß gefaßt warben,
einen außerordentlichen Städtetag herbeizuführen, der
egen die Beschlüsse der Ruuipfkonmiission des Reichstages

Stellung zu nehmen hätte. Auf diesem Städtetag sollen
die Beschlüsseder Finanzkoumiisston des Reichstags ein-
gehendenderärtert werben. Stadtverordneter Starke hatte
namens der liberalen Fraktion die Schäden erörtert, bie
bie Städte durch die jüngsten Beschlüsse der Kommission
erleiden würden. Er betonte insbesondere, daß die neuen
Banksteuern die Gewährung des Kredits, insbesondere auch
zur Beschaffung von Hypotheken außerordentlich erschweren
würden·

Abgeordnrtrnhause erledigte Berg-

:-

 

 

-I- Die im preußischen
gesehnnovelle wird noch in diesem Monat das Herrenhaus

wo fie, wie man bestimmt annimmt, Schwierig-
reiten nichtbbegegnen wird. Dementsprechend kann er-
wartet werben, daß her Gesetzentwurf nach Bestätigung
durch den König Anfang Juli in Kraft tritt. Dies ist für
die Interessenten insofern von Wichtigkeit als die
Änderungen in den Bestimmungen über die Arbeiter-
ausschüsse spätestens sechs Monate nach der Publizierung

Wchgefügrisesdin Jässdtie Borstenas st- n en dssidung der Deutschen
Kolonialg ells aft unter Ausschluß der Presse statt-
gefunden. erhandlungenbebetrafen die Bermögenslage
der Gesellschaft, den Geschäftsbericht, den Voranschlag für
1910 unb zahlreiech Anträge betreffs Beihilfe an den
Deutschen Schulverei ferner einen solchen der Kolonie
NuevasGermaniw we die Herausgabe eines Archivs
für Schissss und Tropenhvgienz die Unterstüan an den
Leipziger Missionsärztlichen Verei eine Erhöhung des
ostafrikanischen Bestedelungsfonds, ie Bewilligung eines
Beitrags an den Frauenbund der Kolonialgesellschafh die
Errichtimg eines Mädchenheims in Keetmanshoov die Be-
willigung von Mitteln an das deutsche Institut für ärzts

Echte Missisnamnw1331m“ ARE-TM "ggämä'z en un e ern r e g
and schließlich den Ausbau des Hafens von Tanga

II- Die Beratung der Finanzniinifter der Einzelstaaten
über die Reichsstnanzreforni die am Donnerstag beginnen.
werden zwei Tagein Anspruch nehmen. Die aus ihnen
bervorgehenden neuen Steuervorlagen der Berbündeten
Regierungen können aber natürlich erst an den Reichstag
gelangen nachdemd über sie ein Beschluß des Bundesrats

eigeführt worden ist. — Die Veröffentlichung eines
erischen Regierungskommuniaues zur Reichsstnanzs

deforuifrage steht. wie aus München gemeldet wird, bevor.
II- Die zweite Lesung der Finanzvorlagen im Reichs-

tage soll auf die Tagesordiunig des 18. Juni gesetzt
werben, nachdem am 14. Juni der Bericht der Finanz-
kommission zur Verteilunggelangt seinw Wie ver-
lautet, wirdderderReichskangzler Fürst Bülow in dieser
Sitzung den St der Berdündeten Regi
darlegen, und Staatssekretär Sodow diedenneue Erban all-
steuer begründen.Wabtscheinlich werden die einzelnen
FraktionenE nbngeben. Die
Ers bst ird-rflärmtgenNüsse-Mnicht ab lehnta euer w e von neuem ge
wird, der Kommtsssonüberwiesen werben. Man rechnet
22g) mitImeiner viertenkäehxnentlichendieEingänge“? wig

en Finanzg nur o g e un
nunmal noch das Arbeitskammergeset beraten.

Rußland.

11 Ein arelles Streiflicht auf die in den Kreisen der
höheren Beamtettschaft herrschende Korruption wirft die
Enthüllung über nmfangreiche Betrügereien nnd Be-
ftechnngeu im Moskauer Jntendanturweseir Bis jetzt sind
nicht weniger als 140 Personen, darunter acht Exzellenzen
nngel'lagt. Senator Garin beantragte deren sofortige Ent-
lastng, Generalintendant General Poliakow einst-
weilen davon abznseheir da er sonst ohne Beamtebliebe. (I)
Beim Direktor der alafusowfchen Lederfadrilen fand eine
Untersuchung statt. Man fand einen ganzen Stavel Geld-
briefe ferti adressiert an höhere Offiziere Jntendanturs
aßen wurqu nicht unter 10000 Rubel verkauft, trotzdem
gssabres altvstnurZOooRubelbetmm Alsdie

 

 

ung faden. daß ·Jdre Sache verloren war, oenuni
zierten e sich gegenseitig.

1:111th

It Bezeichnend für die Unfi erben, bie in den türkkfchen
Orenzgebieten38:11:13? bie beiden folgenden

Meldun en: he der Insel Samothrake plün-
derten eräuber zwei kleine Segelschiffe und ermordeten
die aus Griechen bestehende Besaduna. — Bei dem Block-

tensSedch in derGegend von Robfchos an derbulaarischen
efand ein Feuergefecht Fischen türki chen und

bularifchen Grenzposten statt. f Stunden wurde ge-
setz-Just Die Verluste stnd nochundekaiuit

Konstantinopel wird gemeldet daß bie Pforte
bieMächte aufgefordert be, vorläufignoch bie inter-
nationalen Trnvpenkonnneutegd zuhelasseiz

111} Was-käm III-Mich 1.}:T „11...11.ätt-«v en, er er unen oiwernem a en
statusamwie fie solcheseist Eråärunzber Angliederung
an Griechenland geduldet hat. mehr znzulasseir und somit
auf den vorherigen Stand der Dinge zurückkommen— Aus
London wirdassemeldetbutdie vier Schu mächte hätten noch
deinerleiEnts eidima aetroffen, um Falle der man.
mutig die internationalen Samen ben
SchuheinderOttomanifchen Flaage ficher zu stellen. -
Nachein eldiuig aus Konstantinopel wird reiheri

d. Gold seine Ernennun zum Reorganiator dei
türkischen Armee in den nä sten In en erhalten. S11

rlifche Regierng deau a te den ol inist
Mitglied der Mission ist, ie n Berlin bie onbest
des Sultans notistziereu wird. dein General seine Ev
nennuua mitzuteilen

Hua ‘Jn- und Bimban -
Berlin, 8. 311111. Der Bundesrat bat der “(Maßnahme

des Reichstags11311.deni Entwurf eines Biedseuchenuesedes die-
sustimmungaert

ier zuenihrer
gierhnbhanbhmgensbnu

enrooaifche Fadrvlantonferenz ist
iesjdauädrigenTaauna zuaamuiencetretenr bie
untern-kaiszum 10. b.

ch mend lti en o am des
bherenMManna-an soll biebfranabiiiggieämttgrie511.011:t biån um
ahre 1919 45 Sßanaerichiffe, 12 Aufklärunas euzer. 60 or-
eägbäotszerstörw 84 Torvedoboote undba Unterfeeboote
e e

London 8. 311111. {bunbertewnnaig en lische G itliche
abengnug-Ha11’anDvekla e11 unb sicha Sooerghe come-im sie

ein Damver Meteor nach Deutschl einschiffeir
England bat einer Erhöhun d r

1111113111511esse-Es Wissens-Was us OT-e aß e 1e rozen e un r
donis eMtgudget aufrecht erhalteng bleibe. g mage-

ererde 8. Juni. Die türkische Sonder esandts aft
zur Notisizierung der Thronbesteiguna des Sultans Zio-
ammed ist hier eingetroffen

Kvn ehs.QJuni. Der Herausgeber des Blattes
Mizad, ,ist voni Kriegsgericht zu 15 JabreiiGe-

fänängnis verurteilt warben.
Konftantinvpeh 8. uni. Der b„01:0 erklä daß

die Pforte unter keinen ändender ieberung etas
Griechenland timmen werbe.
Kvn el, 8.3uni. snKüstendilist der mazedonische

Banden ef 8gbrianow von einem Anh Sandanslos
auf boffenerö durch drei Revolverichüsse ermordet
war en.
Wä.8.311111. Sie Bulgarenverivei im nzen

Lande entschieden die Zahlung derMilitä teuer u ver-
Bist-lieu überall Kundgedungen zugunsten der Bulassuug zum «

Dof- und perfonainachrichtem
‘ Der Kaieer der inBKielbeingetroffen ist« hat ch an Bord

der .Seutfch nb'au Beonhchtungen von S ießübungen
nach der äußeren Kieler Bucht begeden. Der K ser unddie
Kaiserin werden am 20. Juni nachmittags in Hambur
treffen und direkt zummRennan na Dorn fahren. Na bem
Reimen fährt die aiferin nach P n weiter.
‘ Der neu eborenedritte Sogindes künftigen Thronfolers

Brin en uvpre cht von aoern wurde S lo
Nvmv enburg durch den Hofstiftorodst Ritter vonTürkn
dem Stammvater der jetzt regierenden vfälzischen Liniendes
dauses Wittelsbach auf den Namen Rudolf getauft.
‘8ur Teilnahme an deni in Köln stattsindenden Maltefer

Ordens set find dort ennetrosseni rinz Karl von Hohen-
ll t von Han dieTrachen Istund Prinz Eitel

31132111) von Preußen. An dem Po kalamt nahmen 95
Malteferritter nnd 25 Samentteil.

Deer und Marine.

Alb-ichich Sitze-Fässqu “1g“l itlgiseiätzherftdtiåråånbsdlebn t U p

enteritunniilee deschbrtanntiesi Luitsliziseers Osbur 11 er e l 
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MMW
starren SustemWkonstruierdek
125 Pserdestärkeu

1hhem nn-
ateinen Benzmotvr von

gWovon 20 Be onen.
am“Dallefü hat eine änae

von 80BMeter· vouuli ineiner
sähe von 24 Meter. Schulden tust-A
ertennung herfotredungenikederGeseschafteneinen Buf uß
von 18 000 M 3 en u-
schub für die weiteren vier 1111111.du
Iman?!" BerfiehtamammSieen lischeudusiraluai

ben-
Rationen.“tbesondersanqliiemre D Jst-ndEnulands und ie Ein-

n1“neuer Stationen an egisch wichtieen Punkten.
Der Den auffben Stationen. wel 1e auch die Uber-

elung ovn Brivatder eng“Wertüaungstehen tollen-
von herehlflo eserve zuverfehen.

Sozialen Leben. ‘
t Der den die Buchdrneteruzrcinbeschloß in Zukunft

internationale udibrudertageeinäuühren. Diie erste inter-
natiTonalz n erJubiläumsausstellung
des Köni Sieg: sittlian1911 inT nden. Ferner
beschloß dewennnnun'zunmit 59 gn29Stimmen. einen
BertraId Teilstszemcinkåaftlder deutschen Buch-
brucker ett1.1e1nnb8111e11berg-Bund zuichlieben mit Gültig-
keit vom 1. Oktober d.J und zwar unter der Voraus-
fegung. daß der Gutenberg-Bund eine durchaus selbständige

allen Seiten din unabhängige Organisation ist und
bl in der weder politische noch religiöse Bestrebungen ver-
1,01% werben. Als Ort der nächsten Tagung wurde Stuttgart

m streik her Kteler Ab hrarbeitee. Die bei der Abfall-
beschäftiaten städtis en Arbeiter in Kiel traten wegen

kleble nung einer von ihnen dgefordertenmßohlnerhhhungmg
Kile nd

wobnerfchaft ‚gefwaffenemtiiotlageb6 orllß, da diewstädtische
älbfuhr dort nicht nurMü Tigrlle, sondern auch die
Gäialien fortzuschaffen hat. llunddie tadt zum roßen Teil

Jn Kiel meldeten ch auffhie
tadtbebörden keine Arbeitswilligen zum

ach keine Kanali ation hat.
achfrage her

Erst-u

Nah und fern.
vix-gen schwimmnnderricht an Geineindes.-· Eiter.

Das atorium der neuen Gemeindebadeanstalt’in Groß-
Lichterfelde unternimmt geaenwärtig im Einverständnis
mit her Schuldeputation einen empfehlenswerten Versuch-
Es ist beschlossen wordenioKnaben und Mädchen der Ge-
nieindeschulen völlig kosten sen Schwimmunterricht zu e1-
teil iniddie ersten Schwimmschülers und sschüleriniien

bereit-s aufgenommen worden« Nach und nach sollen

viel Lehrer und Lehrerinnen ausgebildet werden, daß

möglichst-lieu Kindern die Möglichkeit des Schwimm-
unterrichts gewährt werden kann-— Der Versuch verdient

chah.nunig
iirl Cnleuhur in Gestein. Der zurzeit in Bad

Gast weilende Fütt, dessen Prozeß nicht abgeschlossen
i'fämmsoll lich gegenwärtigziemlich wohl fühlen. Die Kom-

ederniit ntersuchung des Fürsten betraut
warnnd bie nun im Namen des Obermedizinalkollegiums
ihr Gutachten abzugeben hat, ist dem Vernehmen nach zu
dem Urteil gelangt, baß der Fürst lange nicht mehr so
frank ist wie früher unb sehr wohl eine Verhandlung
durchmachen kann. Daraufhin hat die Berliner Ober-
staatsanwaltfchaft ihr Augenmert auf die Lebensweise des
Fürsten in Bad Gastein gerichtet. Sie hat einendBeamten
der Kriminalvolizeinach Gastein entfandt, mit dem Auf-
trage, sichüb denFürften zu orientieren und ihn zu
beoba ten- Unter Umständen foll der Fürst bald zur
Rückke r aufgefordert werden« Ein Termin zur neuen
Verhandlung ift noch nicht anheraiunt.
o Kirschenfegen am 11111111. Wie aus Bopvard ge-

meldet wird fällt dort und in der Umgegend die Kirschen-
ernte in diesem Jahre sehr reich aus. Jnfolge des großen
Ungebots und der geringeren Qualität her Kirschen sind
die Preise gegen frühere Jahre bis ieht zurückgeblieben
Der Zentner allgemeinen mit 15 bis
18 Mart bez während frü er 80 bis 40 Mart für den
Zeiitiierundoftnochmebrbezabltwurden.

0 Das spanische wiNativualvergniigen her stier-
känipferei hat eiinnal wieder außer den zu Tode gequälten
Stieren eine Anzahl von Menschenleben gefordert In
Madrid, Algeciras, BistaumtdAlezre, Garthagena, Da Palmch
Sevillaund Eoriumawurden ein halbes Dutzend Matadore
oder Banderillos von den gereinigten Stieren zu Tode
zestoßeir andere Stierkämvfer wurden schwer verledtund
verstümmelt

 

Claudia Yatonowna
Aus dem Riisstschen von (E. Vilmar.

34. Fortsetzung Sindbad verboten.

' fragte Marie mit eirgwedffneten Augen, ‚an
dich hätteich denken follens. .Jn deiner Stelle, Mama,
würde ich dergleichen nicht auszusprechen wagen.‘

»Was sollte ich sonst wohl lagen? Habe ich etwa
Eisen Gariund,.verstimmt darüber zu fein? Jch muß ge-
e en

151er geriet sie einigermaßen in Berwirrimg, da [ihr
einfiel, daß Marie, nach allem, was vorgefalleiy allerdings
Zeinken Grund hatte, in erster Reihe an ihre Mutt
en en.

Dutätest besser, diese Angelegenheit unberührt zu
lassen. Friedleich Aufklärungen stnd zwischenuns nicht
mehr möglich«, sagte Marie ruhig, ohne jede Spur von
Bitterkeit oder Gehässigkeit Zinaida fah ei d keine
Argumente imstande fein würdem:eni Mariens luß zu
ändern. Und wie grausamw defer Entschlubl Eine so
schöne —- vielleicht die einzige— Geitelegenh urRücks
lehr in die Stadt von sich weisenl Wer würde ort wohl
noch des traurigen Fallesd gedenkens Und
Jbr Gatte alleineinswaren
wie jedermainieins umbä
nicht dieselbe Stadtehzufein:
in einem anheren Ort

wenn au
der S ge, sie nur das Zofe-:

erdies brauchte es in
ofstoimtejaeine Vakanz

e ausfindig machen, wie fie von nie-
manh gekannt waren. EineEinLe emGumnasiuin
beziehtg ein schönes Gehalt!“se stebeubiiiidritt.umRubri-
also genug, um anständialeben zu ebauot-
sache. wären dann wieder in her Stadt.

Das traurige Beaetiereninendieser elenden
mit ihren zwei engenStüb dann ein Ende
sie würden das orfverlnssebentwwo man lediglich
Gesellschaftewiderm iedes Soetoegins nahm
kofss ehans-I

Äsopens-itsSoviel”0:“waMaria

er zu

 

ann fie ihrerseits feindliche sinnli.Unbinüi
ter To t i War...m...Weres- Ziwssgis- .....

Wes dasidrsces ins hieltimdeausiuii

mantm i«zz"«""zi"e 1111131311111 gebt hast«-Junom·o o oen
etwa-vom atenieben

xvm.

DieNatur beainntfich den Winterschlasausdensum '
reiben. DerS eeaufden Dächern i

er Boden en aufgeweicht
dem Flusse nnd in der Stepve
schon das erstenndGrünhervorkb Se

SMLichther til-M ezeit 1mb»Tai-We Wie-IF is:graue
ooii den Dächern aesveisi dem Flusse zuströmrir Hier
laut-tat m uiannoch schneebedeckte Stellen, doch niemand

an die Fortdauer des Winters. Ein paar
nder l bereits barfußla inbloßem Mädchen über

unrudi Die Tauben
Kreisen durch die Luft ober flattern von

Dächern zu Boden unb wieder zurück. Die Bäume

mMMdie Knos en fchw ll Dulgfbhgfl’äintme en.
l{boothet 1111581111111 für!rsunch nicht. Es 111 bie

erganghgdt.
eine Ubergangszeid Wochen find bereitsvers

reschmolo

m9 teitLMarie Elaudia Aiitonownas Grab auf esucht
neuer beäafleSurfie Mut»Habt-»damals schien amvon

dem Resultat arlan efionen war e11er-

hier Gei- eeriaute
schließlich“2.11121111: anc“113111111Lin rti-REM- zqu

,unb die nimmt war: ‚1111611 riaapia FI- vers-sanchen
nit und ...”ankam dochaestordenist«Undwch

_- um Man-was

t hatte.

 

wieder zu dem Kleinen hi und fie nahm 1111) sen bar.
E81feiner anzunehmen Bor en Dingen mußte Claudias
unscherfülltduwerhnt.Doch sobald die Schulstunden vor-

erdaoon unb Miska mit ihnen.
SierkonntemmlfismaineentschließenellihuuMetzwa

er mußt noch hier
bleiben, du darfst noch nichtum

Besiürzt schaute der Kleine fiean. Sa er oom ersten
Tage an rauh, in fast grausam vonmihr behandelt worden
war, hatte er eine uiiüberwindliche Scheu vor ihr die auch
dann nicht hatte weichen woll als Marie milder gegen
bie Kinder geworben war ihre Strafen eingestellt

Nur wenn fie sich gar nicht um ihn kümmerte und
ihn ganz unbeachtet ließ, war er beruhigt. Sobald sie ihn
nur ans ,zitterte unb erblaßteen

war sehr lich. Einauffallend großer Kopf
auf ewinem Reinen, schw chlichen Körper eine kleine Nase,
bie einKnvvfaussah,undein erMund... Ja,
Miska war iehr häßlich. Sein neun schiennur aus
Lappen zu bestehen. Er hatte ihn einst n vonElaudia
erhalten, doch seither war er schon unzähli Male geflickt
warben. 8um Lernen hatte Miska wenig Anlage: er war
hinter allen anderen zurück; kurzum, er war von der Natur
injeder Weise stiefmütterlich hehanhelt. Sen Blick zu
Bodengesenkt, blieb her Knabe vor ihr stehen«

hast keinen Vater mehr, aber deine Mutter lebt
uoaisDuseaateMarieifreunbl111.

IFOktarunianiweriestd nichts Dinuißdchklto u O O O r o a

ieiuin beinem dannen nack. Gag, machtest bn wohl einen
nhahen

neuenMiska blieb stumm mid starrte ei enstnnig zu Boden,
bochsein Geficht war kreidebleich vor Zlngst
M.Komin heute zu mir, wir müssen eimnal miteinanber
reden. 31b werde direreinenneuen Anzug geben. Willst
du koninienf. Wegs-sicutudeim keine Ant-

aii s-»Es-ist«11.1«W W“ „.1... 5°"
MvwmbMund, schluch e ein vaarmal
Mein ganzen Körver bebend- W aus

Gattiedtmo svtw
 



' o Das Offiziersisenesnnpsheiin in Falter-sein im
Tainius wird nach endgültiger Feststellung in den ersten
Tagen des Monats August h. Es, durch den Kaiser feierlich
erosfnet werben. 8um Chesarzt ist der Stabsarzt Dr. Krebs
aus Berlin, unh zimi Verwaltungsleiter der Garnisons
inspeltor Eckhardt aus Mannheim ernannt worden« Beide
Herren find bereits am 1. h. Mis. in ihrem neuen Wir-
kungskreife eingetroffen ·
q Mit deni Ballen abgestitr t. Auf dem Balkon feiner

Privatvilla in der Nähe des anatoriums in Grüna bei
Ehemnit i. S. b rauben sich in der neunten Abendstiinde
der Ehenmitier dertreter einer amerikanischen Firma, zwei
von dessen Geschäftssteunden aus Amerika und der Bahn-
bojsvorfteher von Grüna in lebhaftem Gespräch- als
vlotzlich der vier Meter über dem Fußboden angebrachte,
von Holzbalken getragene Balton zusammenbrach und die
harauf stehenden Herren mit in die Tiefe riß. Hierbei
logen sich die beiden Ameritaner und ihr Eheninißer Ver-
treter lebensgefährliche Verletzungen zu. Einer der Ab-
sesturzten fiel auf den Pfahl eines Rosenstrauchs, der ihm
tief in den Unterleib drang. Dem Bahnhofsvvrsteher
wurde ein Stück vom Dhr abgerissen Die Amerilaner
mußdten sofort nach dem städtischen Krankenhause gebracht
wer en.
o Der drangfalierte Schwindler. Auf raffinierte

Weise betrog vor mehreren Jahren in Kaiserslautern her
Goldarheiter Kunstmann die P älzische Bank um eine
Barfumme von etwa 10000 Einart. K., der das Geld
zweifellos versteckt hat, wurhe damals zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt. Als er vor einigen Tagen diese
Strafe verbüßt hatt nahm ihn das Amtsgericht wieder
in Haft, weil er d e Angabe des Verstecks verweigerte
bezw. den Offenbarungseid nicht leisten wollte. Die ge-
fchädigte Bank beabsichtigt ihn nun die volle zulässige Zeit
von sechs Monaten in Zwangshaft ausharren zu lassen.
Es wird also dem Betrüger nicht leicht gemacht. seinen
Raub in Ruhe zu genießeni

Bunte tagen-Chronik.
Berlin, 8. uni. n einem hiesigen Privathause stablen

Einbrecher für 8000 ark Gold- unh Wertsachen.
Frankfurt a. M» 8. uni. Der Kaiser hat der Inter-

nationalen Luftschisfahrtss us tellung Frankfurt a. M. 1909
einen Preis zur Verfügung geteilt.

fBremerhahen, 8. Juni. An Bord des leyddampsers
Main« trafen etwa 200 deutsch-amerikanische S üben zum

Besuche verschiedener deutscher Städte unh zur eilnahme
an dem in Hamburg ftattsiiidenden XVI. Deutschen Bundes-
fchießen hier ein.

Gramm. 8. Juni- Der Dichter Biörnstjerne Biörnfon
ist nicht unbedenklich erkrankt.

man. 8. Juni. Auf der Höhe von Duefsant scheiterte
ein Fischerboot aus Gouarnenex wobei neun Mann. meist
Iamilienväten ertranken

Magenfnrt, 8. Juni. Hier wurde eine Eauivage mit zwei
Damen vom Eisenbahnzug überfahren- Der Wa en wurde
vollständi zertrümmert der Kutscher getötet- die be en Damen
erlitten s were Verletzungen

_„ - who-ewa .

l-. Vermil‘ebtes.
« 0 Die Tonne im Dienste der Wissenschng Eine
Tonne die vor neun Jahren von der Geographischen
Gesellschaft zu Phiiadeipoia nördiich her Vehkingstmßs «

 
ausgesetzt wurde, und die so lange Zeit dem Druck des
arktischen Eises widerstanden hat, ist fest wieder in den
Besib der genannten Gesellschaft gelangt und hat durch ihre
lange Irrfahrt der Polarforschung wertvolle Ausschlüsse
über die Strömungen in den s‚Bolgrmeeren gebracht. Die
Tonne hat ihren Weg an die Kuste her Jnsel Sörö in
Norwegen gefunden. Das Experiment zeigt, da die Be-
wegung der Polarströmungen von Westen nach O ten geht
Kapitän Amundsen baut seinen neuen Plan einer Polari
expedition auf den Annahmen auf, zu denen die Polarreisi
dieser Tonne ihn geführt bat. «
e Die ausgepliinderten Krie sschiffe. Umfangreichi —

Diebstähle von Gefchützteilen wur en auf den im Hafen
von Yokohama liegenden amerikanischen Kriegsschiffen
Denver« und »Channcev« ausgeführt Mit Hilfe eines

sapanischen Händlers wurden die Diebstähle am hellen
Tage ausgeführt- Der Japaneg der den Metallwert
zahlte, ließ seine Boote an die chisfe kommen und sie
dort in aller Ruhe beladen. Zwei Deckoffiziere und ver-
schiedene Matrofen, hie in hie Affäre verwickelt find.
wurden verhaftet unh in Eisen gelegt.
o Des Warenhansliinigs Testament. Die letztwilligen

Verfügungen des verstorbenen Inhabers des Louvrebazars
in Paris, Ehauchard, wurden jetzt durch einen Notar
eöffnet. Der ehemali e Minister Leugues erbt zwolt

gliillipn feine Gattin owie seine beiden Töchter erhalten
eine llion Franes, der Ehefredakteur des Figura

aston Ealmette, ungefähr zwei Milli en Francs in Aktien
des Loiivrebazars. Ferner vermochte hauchard der Tochtei
des ehemaligen Polizeipräfekten von Paris Fräulein Loze
eine halbe ion als Mitgift. ie Stadt Paris ift mit
einer größeren Anzahl von onen bedacht worden
100 M llionen Francs hat Ehauchard verschiedenen Wohls
tätigleitsanstalten hinterlassen. Zur sofortigeii Verteilung
on die Armen find 200 000 Franes ausgesetzt Zur Universal-
erbin hat Ehauchard seine langjähri e Freundin Marie
Boursin einaeseet Sie erbt fein mit dem gesamten

Caurus-Logic: Mühlgkqlienftkaße 35
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Anh.: C. Weiesig

.- An den ssitsssss Ilo. 2 I empfiehlt täglich

frische Mild) unh Buttermild)
 

Feinde Molkerei-Tafelbutter
Genre .110, feinem“, Wal» m.mu.m.

l meiner. owmmnmnwung erweare vaexenamnu ve-
den 5000 Bedien ten des Louvrebazars, die insgesanit nur
mit 8 Millionen Franes bedacht sind. Der Staat erbt
einschließlich der großartigen Gemäldesanmilimg ungefähr
80 Millionen Franes. Außerdem wird er aus dein ge-
im auf 180 Millionen Franks bezifferten Nachlaß
Chauchards die ge liche Erbschaftssteuer von etwa 18
Millionen Franks eben.
e unt-neu unh Strafe ein-e einjährigen Verachte-.

Jn Eomifo 0‘" Sizilien hatte ein 60jähriger Bauer die
Eltern eines Mä chens, deren Hand ihm versagt wurde.
sowie zwei a. h ce anilienmitglieder ermordet. Dann
war der Möruer entflohen. ersch· er lö
ach im var-ernten her Steht, Freisinn-i ZZU one-ro e“;
wurhe erkannt, mid rasch sammelte sich eine Menfchenmenge,
hie ihn am Entweichen hinderte Ehe er sich zur Wehr

»s-teeeminente Meeres-einstensan · erge e o
fand sie nur noch eine rieer Leiche ver

Hue dem Gerichtet-at
5 Hostie erantentitel känfli ‘f Jn Berlin war ein Kauf-

mann We emann an ellagt. e nem Drogisten Holz 500 Marl
abges windelt zu ha en. unter der Vorspie elung. ihm den
coflie erantentitel B besorgen. Vor Ge t bot her An-
ekla te Beweis da r an, daß er tatsächlich in der Lage fei.

gen Soflieferantentitel au heforgen, unh dies auch schon
wiederholt getan e. In dem vorlie enden Falle sei das
Geschäft nur dadurch gescheitert- dab .olöhlicb den Ver-
einbarungen ni t nachgelommen fei. ie 500 Mark rechne
er für Sueseräb ovisionen auf, da er dem Ö. von Anfan
an esagt b e. daß er selbstverständlich auch etwas dab
verd enen wolle. Das Gericht kam na dem Eråebnis her
Beweisaufnahme zu her über eugung. aß der ngeklagte
keinesfalls in betrügerischer bsicht gehandelt habe. Das
Urteil lautete deshalb auf kostenlose Freisprechung. —- Die
Sache wird nach dieser auffallenden Freisprechung wohl noch
ein aufklärendes Nachsviel haben.
s Mordnrozefs Brenen Die Verhandlung gegen hen

biennfahrer Breuer. her hen Großkaufmann Mathonet getötet
hat, wird Anfang Juli seine Fottse ung vor hem Schwur·
gericht in Trier erfahren. Jnfolge e ner von ihm vor enomi
menen Ortsbesichtigung hat der Erste Staatsanwalt chulte
die Anklage wegen Totschlages fallen lassen unh hie Anklage
auf Mord ausgedehnt D Röl M nf

Der Kor -Svielbankschwindel. er ner o tre-
regnete ge en flsie zwölf am Treiben der Koth-Gesellschaft be-
teiligten ersonen nimmt seinen Fortgangiz Jn der weiterer
Vernelznuin der Angeklagten über re ermö enslage er.
klärte er flfngeflagte Bergwerksdirektor a. D. onnenschein
daß fein Vermögen etwa 100000 Mark betragen habe. —-
Der Angella te K ann Zimmermann gab an, daß et
früher ein s ve gender Mann gewesen fei. Er habe
eine Million Mark bese en. diese zwar bei der Korfus
Kompagnie eingebüßt. er offe, sie jedoch wieder zu bekommen
Geiterleit Es wurde darauf Hur Erörterung der Anklage-
vunite e st übergegangen D e beiden Dauptangellagten
Daucke eftreiten je e S uld.
IR- ein Paar Stiefel ins Zu thans. Die Brüder Karl

mi a: S omburg unh her Dach erter Karl Kelß, alle viel-
für? vorbeftr wur en vor dem Schwurgericht in Pvtsdain

chuldi in der Nacht um 5. März auf der Straße von
Brande urg nach Neue orf den Arbeiter Augut Neutei

seen-« ... esse »sie- Wes-«- L" e- rs Dee worenen e ,eri e age na a enra
unter iärfa ung mildemder Um tande. Das Gericht erkannte

eegen rüder S rmburg auf ie sechs Jahre und gegen
deu- auf fünf Jahr- uchthaus.

(Gird ein schöner Sommer kommen?
Von W. Wendenburg.

der Tür. Jn den nächsten Wochen wollen wieder Tausende
auf längere oder kürzere Zeit hie Städte fliehen, um in
Feld und Flur, im Gebirge oder an der See neue Kräfte zum Kampfe ums Dasein zu sammeln. Da ist denn der
Wetterprophet ein begehrter Mann: henn vom Wetter
hängt ja vielleicht die ganze Reife ab. Er soll jeßt beim
hie in hie Fremde gehen wollen, fagen, ob es schönes
schlechtes Wetter geben wird. Die gerissenen Wetter-
:Iropheten, oder wenigstens dir griffen zu sein schein -
ind nun oft schnell bei der Hand und erklären, daß fi
bie Witterung so und so gestalten werde. Fragt man aber
weiter, woher sie dies wissen, so erklären hie Schlaueren
das sei ihr Geheimnis, während die Neulinge ganz treu
unh bieher den 100jahrigen Kalender als Quelle angeben
Ja, her 100iährige Kalender mid die zum großen Teil auf
gleicher Stufe stehenden Wetterregeln müssen bei solchen
Gelegenheiten immer noch reichlich herhalten

Um nun auf hie Frage zurückzukonmien, ob heim der
kommende Sommer schöne, warme Witterung bringt, fo
muß betont werben, daß alle Wettrrvorhersagen die sich
damit beschäftigen weiter nichts als Vermutungen find.
Es ist eben noch nicht möglich, hie Witterung mit Sicher-
heit auf so lanae Zeit vorauszubestimmen Ginge es nach

 

Die Hauptreifezeit des Jahres steht unmittelbar vor —
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Bronnhandlung in zisesesissssp Ists-, Kognok und Rum

Spezialität in Borheanzu Wim, Uofels nnd Citdtveinen der bekannten Firma G. ‘l'. Pflü- jnt., in ßiibed.
Hoflieserant Sr. Majestät des Kaisers und Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Dlhenhurg.

 
glasweise, fotvie auf Wunsch frei ins Haus III-III

.Kindgr. Hervorragend bewährte
me | Nahrung.

Die Kinder erteilten
vorzügllc dabei

-Kranken- u. lelden nicht an
kost. Verdauungsstorung.

 

Behr, Hirschbeig i.

augglragaae

v l

Schl.

veratrenveegeh v unreiner! ratiennsinreremichoner
Sommer folge, so unten wir in diesem Jahre» wo der
Winter wahrlich streng genug war unh ungewohnlich lange
anhielt, auf einen schönen, warmen Sommer hoffen. Auch
die teilweise recht kühle Frühlingstemveratur wird
verschiedentlich als Zeichen eines schönen Sommers an-
gesehen. Betrachten wir hie Witterung der ersten Juni-
tage fo kann allerdings eine erhebliche ·Wendung zum
Besseren konstatiert werben. Die meisten Gegenden
Deutschlands hatten in diesen Tagen bereits erheblich
höhere teilweise über die Normalwerte hinausgehende
Durchschnittstemperaturen Am 2. Juni wurden an ver-
fchiehenen Orten Norddeutschlands 31 Grad Eelsius ge-
messen. So können wir denn hoffen, daß her kommende
Sommer uns nach so reichen Enttäuschungen der letzten
Sommer wieder einmal bessere Witterung bringt; mehr
als hoffen lömien wir aber nicht.

Nach den Sommern her letzten Jahre ‘mag vielleicht
mancher Leser diese Hoffnung für allzufriih optimistisch
halten; ja verschiedentlich konnte man schon hören, warme
Sommer gäbe es ja bei uns überhaupt nicht. Dem gegen-
über stehen die Überlieferungen, die uns pon manchem
heißen Sommer in unserem Vaterlande erzählen Einige
besonders heiße Sommer seien hier erwähnt. Die älteste
Uberlieferung stammt aus dem Jahre 627; in diesem Jahre
versiegten in Deutschland die meisten Duellen, unh viele
Menschen kamen vor Hunger tun-. Jm Jahre 870 waren
ebenso wie in den ahren 895 unh 903 hie Wiesen in
Mitteleuropa wie ver rannt. Jn den Jahren 1000, 1002
unh 1011 versiegten die kleineren Flusse, so daß im ganzen
Lande eine große Peftilenz ausbrach. Besonders interessant
ist ferner das Jahr 1132: damals versiegte der Rhein faft
vollständig. Jm ‚ganzen Sonmier des Jahres 1718 fiel
nach einer Uherlieferimg in Deutschland überhaupt kein
fliegen, wodurch besonders im Elsaß großer Wassermangel
entstand. Durch seine ungewöhnlich starke Hitze wurde das
Jahr 1798 berüchtith in diesem Jahre das sich auch durch
starke Erdbeben auszeichnen, war es im Sommer so heiß,
daß die Pflanzen verdorrten und Fleisch innerhalb einer
Stimde verdarb. Aus deui vorigen Jahrhundert sind als
besonders heiße Sommer die der Jahre 1822, 1882, 1846,
1858, 1860, 1870 imd 1874 zu neimen Unser Jahrhundert
at uns bisher zwei recht warme und schöne Sommer ge-

geerbt: hie her Jahre 1904 und 1905.
Braucht auch der kommende Sommer nicht fo heiß

werden wie in den genannten Jahren, so wollen wir doch
am einen recht schönen warmen Sommer holten

Familien-Nachrichten
Standesaint WarmbrunnsHerischdorf.

Gebneten :
1. Mai: Bauunternehmer KünzelsWarmhrunm 1 Sohn.

Gärtner MacholtsWannbrunm 1 So n. 3. Tischler Adolphi
Herischdorf, 1 Tochter. 5. Ti chler ifchersHerischdorf, 1 S.
6. Modeltischler Elsner-Heris dors, 1 Sohn. 7. Schlosfers
meister KeesesWarinbrnnn, 1 Sohn. 13. Eisenhobler Klein-
Herischdorf, 1 Sohn. 18. Arbeiter TeichmannsHerischdors,
1 Tochter. 20. Tischler FliAiarmbrunn 1 Sohn. 26. Ma-
schinenschlosser Beranei- armbrunn, 1 Sohn. 26. Stell-
macher Tautz-Warnibrunn, 1 Tochter.

Ehesihließnngen :
9. Mai: Kutscher

Pauline MannchensHerischdors 16.
mit Anna Seht-hier« beide aus Warmbrunn 19. Kutscher
Gustav StumpeiHerifchdors mit Frieda Jäkel-Schönbach.
29. Dr. Robert WintgensBonn mit arlotte Sehn aus-
Herifchdorf 31. Schlosser Richard W niler mit Klara eer,
beide aus Warmbrunn.

Sterbefälle-
3. Mai: Arbeiter Jos NeimanmLiehen al. 56 J.

3. Emma Horni sPeterSdo , 35 J. 5. artha Jda
NedeclersHerischdo , 13 Mon. 5. ohanne Gauner-Klein-
Delmgdorf, 58 J. 7. B a ielsWarmbrunn, 79 J.
9. Louise Johanna Philipp- armbrunn, 69 J. 15. Glas-
schleifer Wilhelm Kleiner-Cunner5dorf, 29 J. 17. Bahn-
hofswirt Carl MatschkesSchönam 59 J. 17. Helene Sean
Lüs ersWarmbrunn, 5 J. 22. Martha Louise Beckers
H schdorf, 3 Mon. 24. Agnes Frida Hornig-Herischdorf,
4 Mon. 25. Emilie Friedrich-Herischdorf, 69 J. 26. Anna
Rudolf-Weiner5dorf, 29 J. 27. August Pseiffer, domizilloz
57 J. 29. Alma Mariha Steineriserischdorß 33
29. Paul WinilersKaisergwaldau, 15 J. 30. Margar .
BlümebHerischdorß 1 J.

Geschmitte- um versuchen
zu einem Milchflammeri, der mit

Mondamin

 

 

Heinrich M nnsStonsdorf mit
rheiter Fritz Höfigx .

............

gekocht ift. Leichte, gesunde Kost —- gerade die richtigr
Nahrung bei warmem Wetter. Mondamin überall erbältlicl
a 60, 30 u. 15 Pfg. Rezeptbüchlein gr. u. fr. von Brown u. Solfon, Berlin c. S.

  

Detail- Eil-Mk Bahnhofftnifie 73
 

 

Telefon 865.
—

88888888

„Fgesessen-In
ift der Name der seit 45 Jahren sich millionenfach glänzend bewährten Dr. Steck-
mcnns Eisenpillen, überraschende Erfolge bei großen Blutverluften, bei Bleichs
sucht, Blutarniut. Schachtel M. 1,50. Aerztlich empfohlen und verordnen Jn

allen Apotheken zu haben.
Eisen 0,035 g, Rohlehhh. 0,1 g, Pslanzenextn 0,1 g, arah. Gumini 0,05 g.

Dr. Stockmann: Eleenplllen »Dort-mutig Reichenheeh 1. V.
 

Georg Breiter
Qäggl.lm@@

  

   

   

 

   
 

Für alle Arten Uhren-Renommiin .
eint-lich Curi Schneider Uhr-reas-

 

entlang. Eiersdorf
H C : e « —

««, i 1h";- «·is n «  
    VVasserversorgung -.«

mitteninne-ioviiehocbreteivoii
für Band» it. masdrinenbenieb.
Sehr ceignet
Villen,
Schnellste Hilfe bei Brandfällen.
Stets frisches Wasser unter Druck.

lauten-Union. flunkern-trittst - Industrie
'l'helen k 010., Dresden -A. 28 V.

     

{36. _ Eli-,
i ' er" . '

An ,
II Ahn-s

—
z;- - ‚zu. "‘l"! »z- --«---

--.. .

    

s-
s

für Landhäuser,
utshöfe,Gärtnereien,Hotels.



   Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und
für die zahlreichen Kranzspenden, sowie für die Grabe-
begleitung von Nah und Fern, bei dem Hinscheiden

meines lieben Mannes, sage ich Allen meinen besten

Dank, ebenso Herrn Fabrikbesitzer Keil für den Wohl-
meinenden ehrenden Nachruf.

Im Namen der Hinterbliebenen

Marie Adolf geb. Artelt.
Warmbrunn, den 9. Juni l909.

 

„Deutsche KoloniaI-Gcsellschaf “
kommt Freitag, den 11. Juni, nach Warmhrunn

Um die Gäste freundlich und würdig zu empfangen, werden
sdie geehrten Einwohner unseres Ortes ergebenst gebeten, am 11. 11. l2. Juni

nur zu sang-si- A
Der Gemeinde-Vorstand

extra

Um tu räumen empfehle u ais-ig-
Brauchare e-i—nze-l—ne Stepvdeckenz

wollene Schlafdecken; Bettdecken, bunte unbweiße;
bunte Tischdecken, auch vom Stück, Nähtischs, Kommodendeekenz

Von Tischwåsche einzelne Tücher und Servietten. I

san-wäscht —- sauberen und Laien — unterlagstone
Alle Stoffe zu Wäsche-Anfertigung auch für Steppdeckenz

Rouieauxstosse; —Gardinen-Yesier aller ßrt. —-
Neue bunte Stoffe und feine F l a n e l l e-Rester für Hemden u. Blasen.

Feine Weißtnarenz Stickereienz Spitzen; Wäschebeftitze
ohne jede Reilame billigste feste Preis

mit 5% Rabatt per (Saite.

HiriichhergzTheodor Liter,
ältestes Wlsche-Ausstattnngs-Geschltft am Platle.

 

 

 

 

 

Vorschriftsmässige

trennten-An- llllmelli'lillel
F hält stets vorrätig ·-

Buchdruckerei der „Warmbrunner Nachrichten“.

berel „Preussiscbe Krone“
Telefon Nr. 84 a wafmbnmn a Telefon Nr.84

(in allernächster Nähe des Schlossplatzes)

hält sich den geehrten Badegästen sowie Touristen angelegentlichst
empfohlen.

.- 32 freundliche Fremdenzimmer
.. Grosser, der Neuzeit entsprechend eingerichteter Speisesaal ..

Millnuslilm vnn 12 bis z llllr Heimhclline Ahenllnrle i
Schöner, schattiger Gesellschaftsgarten "g

Fritz Bürgel, neue Bewirtung.
mm

mm u. sie-teurem ,,(Itctotio« EIFFFHEXHTZIIZZZI
-)t-)t schöner Garten mit geschützter _Veranda 161(-

Vorzüglicher Mittagstisch Reichhaltige Abendkarte
-- Spezial-Ausschankw— Hochfeines Münchner
ti‘. Radebergcr Pilsner Warmbrunner Böhmisch

Weine ronommierter Firmen Weinstube separat
Vollständig renoviert Mässige Preises

Hochachtend W. V055, neue Bewirtung.
NB. Obcngenauntc Biere sind auch in Flaschen zu habcmxflüf Bestellungirei ins Haus.

 

 

  

   

 

 

mA‘----A

Minnellvmlfluflfillilllßüsmlruul
Sommersprossen, Gesichtspickel, Mitesser, Pusteln, gelbe Haut schnell und
radikal selbst zu beseiti en. .- Erfolg garantiert. Nasenröle, riesige,

renne Haut zu en fernen. Garantie 1ir Erfolg und Unschädlichkeit.

Ferner empfehle: Partilmßnezianubm

IlluStrlerte Preislisten über ob1 e Art1kel, ferner
hygienlsc e Bredart’sartlkel

und Spenlalitlten, sowie nützlicher Lektüre für Eheleute, Herren und
Damen, versendet gratis und franko, verschlossen als Brief gegen 20 Pfga-Marke

Paul Bär, Glauchau'1. Sa...
Spezial-Geschäft hygienischer Bedarfsartikel.

 

Druck und Belag: Bethge so Bdlis, Vuchdruckeret Bad Waundrunn
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Deviläi! Die
aaficaöflanug 7 Uhr. 

hält stets vorrätig

lbrmlllnnl
 

 

(brillanten net Einheit!
Sonntag, den l3. Juni ISOS

Tiit ins freie
Lustspiel in 3 Alten von D Blumenthal und G. Kadelburg

Anfang 7V, Uhr.

ilotssclttiitsmässige Plakate
Das tanfallen von allemOltst, Gemiise 2e. ist verboten!
Das Anfaiien von Eßwaren and Gennfzmitteln ift verboten!
Das Anfasien ooa Fleisch nnd Wurstwaren ist verboten!
Das einfallen von Bettwaren ist oechoteut

die Geschäftsstelle der ,,Wnrmbrunner Nachrichten«
Telegrautml

Treff-e Freitag vormittag mit
einem Transport lebendfrischer

F Seelische IF
in Warmbrunn ein.

Schellfisch. .per Pfd. 30 Pf.
Stab!iau . . „ „ 25,
Seelachs . . . „ „ 30 „
Schollen . . .,, „ 40 „
Rotznngen . . „ „ 40 „

Der Verkauf findet während der
n?en Saison regelmäßig

im?etags auf dem Neumarkt hier-
selbst statt.

.Waknewlinder Jisthltosthans
Inv.: Willy Piirschel

Gunnersborf, gegenüber der Post.

schriftlich oder gewerblich
NÜÜHHHTWHHI Mt.4di-320tiigl.Verdienst

  Arminius—Versand, Berlin W. 85.
 

Nerven-Kranke!
Heilmagnetische Behandlung

aller Nervenleiden
sowie der durch Nerven beeinflußten

Erkrankungen

Seitenteilen Rademacher
in Maria-braun
Schlossplatz 4

Sprechstundem
Dienstag, Donnerstag, Sonn-
abend Naihmittage 2-—5 Uhr.
 

 
Es ist der Hausfrau unent-

behrlich geworden und wird
ihr täglich lieber. ‚_

Ein Versuch mit einem kleinen

Garton a 10 Pig. überzeugt!

 

Unterhalte Iavriklager in:

Salem-Aleiknm,
,,Jasmatzi«,

Masse-Zornw-
igaeetten 11. a. abrikaie nnd

äferiere dieselben zu Or ginals antis-
Meilen. BeiEntnahme 1 Postio i franlo

mm” „Maxim“Hans
Hirfchberg i. Schl» Langstraße 18.

 

 

Saohaul‘halter
Unübertrefllichl
Einfach und dauerhaft.
In hure. Zelt anArbeite.
lohn e
Hohe 11.
verstellt). 11.Ins-aimen-

lesdnr. ·

Otto Krüger
Maschinenfabrik

Berlin SW.18

-" Wledervcrh. hoh. Bob.

Preis 15 er. gegen Nachnahme.

Spurlos
verschwinden alle Unreinigleiten der Haut
als: Messen Fianem Ultima. Ce-
sichtsrite 2c. durch tagt. Waschen mit

state-tatestUltimatumselig

"ä
IFge
I-

DEs...
Bis

 

  i St. 50 · Pf. bei unter“ Schauer.

 

Um geneigten Zuspruch bittet

Gesucht
zumf 1. Oktober in WarnibrisitnnE oder
erich- er e tage.

Hdorf Wohnung 5 Zimmer,
ev. mehr. Ballon, Subebbr. Osferten er
beten unt. F. G. postlagernd Warmdrunn.
 

Zum 1. Oktober zu mieten gesucht

herrlchastliihe

l Wohnung
6 bis 7 Zimmer mit allem Rentiert,
Garten oder 81111011,“. kleine Billet
in Warmbrnnn oder Herischdorf.

Offerten unter A. Z. an die Geschiistei
stelle der „.23arn1br Nachrichten« erbeten.

Eine Stube mit Satellit
ist zum 1. Juli zu vermieten

Kranz-linan Ur. 4.

Eine regulierbare
sür 153 Mark zum l. Juli zu vermieten

Salzgasse 13.

 

 

betet-, Resrauranu.

vollen 6 Wochenschriften: 

Restaurant „Sanssouci“
öblinuten von Watmbrunn.

Herischdorlaöder Strassenbahn hält dem geehrten reisend. Publikum seine

lrenndlichen Lokalitäten
Guter bürgerlicher Mittagstisch u. Abendbrot.

Geräumige Spielplätze für Kinder.

1 Minute von der Haltestelle

mit grossem schattigen Garten
geneigter Beachtung empfohlen.

Fremdenzimmer.
 

Gustav Herbst.

 

großes n. kleine-s worum:

mit nnd ohne Firmendrnit
offeriert

Illustrating der Wnrmllrunner Nnmrimen.

Geld—Darlehn
ohne Bürgen, Ratenrückzahl., gibt schnellst.

Heraus, Berlin, Schönhauserüllleelså ein.

lallt-Antlitan WIm
empfiehlt und steht mit Musterbogen

jederzeit zu Diensten

lialmillsltnllo Au Wnrmhmnner 11111111111.

 

 

 

  

sendung des Betrages an die Expedition, Berlin

eines-essen

. Die bevorzugte Zeitung des

_Iiurgastes und Sommerfrischlers

ist das weltbekannte

Berliner Tageblntt
Zur Bequemlichkeit des reisenden Publikums
_kann während der Dauer der Saison ein

Wochen - Abonnement
zum Preise von Mark 1.30 nach allen Orten Deutschlands
und Oesterreich--Ungarns oder für Mark 2.— nach allen
Orten des Auslandes bezogen werden gegen vorheri e Ein-

W..19

Pensionen. Eule: in
litte- und baaeorten

bestellen am besten während der Saison diese goelcsenste und
reichhaltigste grosse deutsche Tageszeitung mit ihren wert-

Montag: Zeitgeist,
Technische Rundschau, Donnerstag: Weltspiegel, Freitag:
Ulk, Sonnabend: Haus, Hof, Garten, Sonntag: Weltspiegel

m. monatlich 2 Mark -
bei allen deutschen Postanstalten.

103000 Momenten.

Mittwoch:

 
MERMqu I. G. Beine, Bad Wamlminn


